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Kirchliches Gemeindeleben
Am Pfingſtfeſt feiert die Chriſtenheit die Gründung ihrer

Gemeinſchaft Für den Urſprung und das Wefen derſelben
iſt es im höchſten Maße bezeichnend daß keinerlei andere
Grundlage vorhanden war als der chriſtliche Geiſt Nicht
eine etwa von der Staatsgewalt geſchaffene äußere Or
ganiſation nicht eine auf uralte Myſterien ſich aufbauende

Form des Gottesdienſtes nicht eine wiſſenſchaftlich feſtgelegte
Weltanſchauung nicht ein verpflichtendes Bekenntniß nicht
einmal eine durchweg glaubwürdig bezeugte Aufzeichnung der
Reden Jeſu und ſeiner Apoſtel am wenigſten eine hierarchiſch

gegliederte kirchliche Ordnung Sondern lediglich der von
Chriſtus ausgehende Geiſt hat die Gemeinſchaft des chriſtlich
religiöſen Lebens gegründet Es iſt nothwendig immer wieder
an dieſe unumſtößliche Thatſache zu erinnern damit nicht
dogmatiſche Lehrmeinung pietiſtiſche Lebensführung prieſter
liche Machtentfaltung ſich mit einem Scheine des Rechts für
gleichbedeutend mit dem urſprünglichen und dauerhaften
Chriſtenthum ausgeben dürfen Nur wo der chriſtliche Geiſt
lebendig iſt und ungehemmt wirkt nur da entfaltet der
chriſtliche Gedanke ſeine Kraft und ſeinen Segen

Ebenſo gewiß aber iſt daß jene obengenannten Bildungen
der chriſtlichen Frömmigkeit in ihrer geiſtigen Urform wie im
Keime enthalten waren Denn dieſer Geiſt war nicht eine
platoniſche Jdee nicht ein ungreifbarer Schatten nicht eine
ſchwärmeriſche Einbildung ſondern er war das deutlich er
kennbare Prinzip eines neuen inneren und äußeren Lebens
Und weil dieſes Prinzip nichts geringeres im Auge hatte als
die Sammlung aller Geiſtesverwandten zu einer thätigen Ge
meinſchaft ſo konnte es nicht ausbleiben daß als eine der
erſten Früchte deſſelben die chriſtliche Geme indebildung
hervortrat Mit ihr haben wir es am Pfingſtfeſte zu thun
als mit derjenigen Erſcheinungsform des chriſtlichen Ge
dankens welche den geiſtigſittlichen Jnhalt wie in einem
ſtarken Gefäß bis zur Gegenwart aufbewahrt hat

Freilich einem Gefäß welches im Laufe der Jahrhunderte
bedeutende Umformungen erfahren hat Eine andere war die
Gemeinde der erſten Chriſten auf morgenländiſchem Boden
eine andere die römiſchkatholiſche des abendländiſchen Mittel
alters eine andere die der deutſchen und ſchweizeriſchen Re
formation eine andere iſt die des neueren Proteſtantismus
Wie die Glaubensvorſtellungen und ihre wiſſenſchaftliche Be
gründuſtg wie die Bibelauslegung und die daran angeknüpften
Bekenntnißformeln gewechſelt haben und noch täglich in ſtetem
Fluſſe ſind ſo hat auch das Gemeindeleben in Verfaſſung
Kultus und Seelſorge ſich gefallen laſſen müſſen durch die
Veränderungen der Weltgeſchichte ſich ſeinen Entwickelungsgang
vorſchreiben zu laſſen

Zwar es giebt ein Chriſtenthum der einzelnen Perſönlichkeit
der frommen Andacht der bewußten Grundſätze der ſittlichen
Thatkraft und mindeſtens kein evangeliſcher Chriſt wird ſich
dieſes Recht ſeines perſönlichen Glaubenslebens und ſeiner in
dividuellen Bethätigung deſſelben ſtreitig machen laſſen Allein
für die Wirkung im großen Ganzen kommt doch nur die ge
ſchloſſene und trotzdem weitverzweigte Macht des Gemeinde
lebens in Betracht
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Mit vollem Rechte wenden ſich demgemäß die Blicke der
jenigen welche dem Reiche Gottes eine ſichtbare Geſtalt auf
Erden zu geben befliſſen ſind gerade gegenwärtig in erſter
Linie der Ausgeſtaltung des kirchlichen Gemeindelebens zu
Das gilt ſogar wie widerſpruchsvoll es auch manchem Ohr
klingen mag von dem katholiſchen Kirchenweſen nur daß hier
wie es im Weſen dieſer Kirche liegt nicht die Einzelgemeinde
gepflegt und gefördert wird ſondern die Geſammtgemeinde
welche den Anſpruch erhebt das ſichtbare Gottesreich ſelbſt
darzuſtellen Die Unfehlbarerklärung des Papſtes die Politik
der Kurie im Kulturkampf die Propaganda des Katholizismus
verfolgen bei Licht beſehen lediglich den einen Zweck die
impoſante erdrückende Einheit des Kirchenkörpers unberührt
zu erhalten und immer machtvoller zu geſtalten

Auf anderen Wegen verſucht die evangeliſche Kirche des
langen unfruchtbaren dogmatiſchen Haders müde dem Be
dürfniß der Zeit nach Neubelebung der Gemeinde gerecht zu
werden Zwar fehlt es nicht an ſolchen welche mit neidiſchen
Augen die hierarchiſche Geſchloſſenheit der katholiſchen
Schweſterkirche bewundern und für unerläßlich erklären

daß wir die kirchlichen Aufſichtsbehörden mit neuen Macht
befugniſſen ausrüſten unſere Generalſuperintendenten zu
Biſchöfen ernennen den kirchlichen Vertretungskörpern zu
größerer Freiheit und Selbſtändigkeit verhelfen Allein
das proteſtantiſche Volk will im allgemeinen von dieſer Art
von Kirchenbauplänen herzlich wenig wiſſen Es fürchtet daß
dieſelben im beſten Falle auf eine verhängnißvolle Nachäffung
katholiſcher Einrichtungen hinauslaufen und es hegt die nur
allzu begründete Beſorgniß man werde den Teufel durch
Beelzebub austreiben das heißt in dieſem Falle das Gemeinde
leben aufs ſchwerſte ſchädigen das man heilen und kräftigen
zu wollen vorgiebt
Nein die Reform des evangeliſchen Gemeindelebens darf

nicht von oben anfangen von Konſiſtorien und Ketzergerichten
von Oberkirchenräthen und Generalſynodalausſchüſſen ſondern
es muß von unten beginnen aus der Gemeinde ſelbſt muß
die Gemeinde neu geboren werden Die neueren Synodal
ordnungen haben dazu einen verheißungsvollen Anfang gemacht

nur daß bureaukratiſcher Formalismus ängſtliches Mißtrauen
auf ſeiten der kirchlichen Oberbehörden vor allem das ſchlechter
dings unbrauchbare Filtrirverfahren bei der Wahl der Gemeinde
körperſchaften ein gutes Theil der erhofften Wirkung abgeſchwächt
und geradezu in Frage geſtellt haben Ueberhaupt darf man
nicht vergeſſen daß nicht die Verfaſſung es iſt welche die
Gemeinde zur Gemeinde macht ſondern daß die Blüthe der
ſelben von dem ihr nothwendig innewohnenden religiöſen
Leben abhängt Dieſes Leben gilt es zu hegen und zu
pflegen ſich frei entfalten zu laſſen durch alle Hilfsmittel
des modernen Daſeins zu fördern

Jn dieſem Stücke liegt noch manches im Argen Vor allen
Dingen muß der Lehrverkündigung auf Katheder und
Kanzel ein weiterer Spielraum gewährt werden damit nicht
der Riß zwiſchen Kirchenlehre und moderner Welterkenntniß
zu einem unheibaren werde Ferner darf den Gemeinden das
freie Wahlrecht ihrer Geiſtlichen nicht verkürzt werden
denn nur von dem Vertrauen der Mehrheit ihrer Gemeinde
getragene Geiſtliche können erſprießlich wirken Es iſt geradezu

auf das Schiff gekommen und die langweiligen Geſichter
trugen auch nicht gerade dazu bei uns die etwas eintönige
Fahrt poeſievoller zu geſtalten

Jetzt aber kamen wir gen Bingen

Oder das feurige Rebenblut
Ob es die ſchimmernden Städte am Rhein
Die Dörfer lachend umkränzt von Wein
Ob es die Wimpel flatternd im Wind
Die Dome und Burgen am Ufer ſind
Alles umwogt von ſonnigem Glanz
Ein lieblich leuchtender blühender Kranz
Wer mag ſie künden die eigene Art
Der fröhlichen ſeligen rheiniſchen Fahrt

So ſang ich das iſt nun lange her als ich zum
n in blonder Jugendzeit den grünen Rhein zu

al fuhr
Jn Mainz hatten wir den Dampfer beſtiegen und der
goldige Pfingſtmorgen ſtrahlte über unſerer bunt zuſammenen See aus mancherlei Land gekommen und

einer mit dem Andern bekannt Von der Stadt herüber
läuteten als wir abfuhren alle Glocken den Feſttag an ein
vielſtimmiges Konzert in welchem der hohe Dom den tiefen
ewaltigen Baß ſang Dazywiſchen rauſchte von den mächtigen
ädern gepeitſcht die Fluth und lange fuhren wir dahin bis

die ehernen Töne verhallten und der letzte Nachklang über
den Waſſern erſtarb

Wir ſaßen ſtumm auf dem Verdeck dieweil von dem ge
prieſenen Rheinlandszauber noch nichts zu ſchauen war und
die nackte Proſa gähnte uns in Geſtalt des Kellners an der
5 Dre von der Thür ſeiner Kabine her zu uns herüber
chielte ob Keiner nach Irdiſchem Begehr trüge

Da plötzlich klärten die Blicke ſich auf
Am Schiffsrand drängten wir uns zu Hauf
Denn Rüdesheim es zeigte ſich dort
Der rheinweinbegnadigte fröhliche Ort
Und drüben hoch aus der Felſen Kranz
Der Rheinſtein umwoben vom Frühlingsglanz
Wir ſtanden lugend wie vom Zauber gebaunt
Bis Einer die löſende Formel fand
Zur Rheinpoeſie den richtigen Reim
He Kellner eine Flaſche von Rüdesheim

Ja die löſende Formell Und damals lernte ich die Wirkung
eines echten rheiniſchen Tropfens kennen Denn als der erſte
Kork dem Flaſchen giegekangris entſprungen war als die
Pfingſtſonne ſich erſt von Tiſch zu Tiſch in dem goldenen
Jnhalt der knorrigen Römer ſpiegelte da löſten ſich die
eng die Herzen gingen auf und jetzt nahm die friſche
röhliche Rheinfahrt ihren Anfang s
Die Burgruinen flogen wie alte halbverklungene Märchen

bilder an dem Schiff vorbei die fing ſigrün geſchmückten Weiler
und Städtchen grüßten ſo traulich herüber von den mittelalter
lichen halbzerfallenen Wartthürmen den epheuumrankten
Mauern flatterten Banner und Wimpel im Sommerwind am
Ufer huſchten leichte T dahin und ihre vergnügten gzlaſen
ſchwenkten Hüte und Tücher und grüßten als ob wir alte
liebe Bekannte ſeien die eben Abſchied genommen um in die
weite weite Welt zu ziehen

Auf dem Schiffe aber ertönten erſt halb leiſe dann lauter

Jn Biebrich war eine große engliſche Familie nebſt dem
itere Lieder von Liebe und Wein immer größer wurden dieGruppen die ſich da zuſammenthaten immer heller klangen

unfaßlich daß bis in die jüngſte Zeit hinein hohe Würdenträger
der Kirche ſich völlig blind gegen dieſe Grundbedingung der
Geſundung des Gemeindelebens verhalten Weiter iſt Bedacht
darauf zu nehmen daß das Gemeindebewußtſein welches
Rechte und Pflichten gleichermaßen in ſich ſchließt geweckt und
wach erhalten werde Es iſt beſchämend zu ſagen daß viele
Bürger denen der Gemeinſinn keineswegs abgeht deren
Baterlandsliebe und lokale Opferwilligkeit zweifellos iſt ja
die dem humanitären Vereinsleben mit Leib und Seele zu
gethan ſind dem kirchlichen Gemeindeleben ſo wenig Theil
nahme ſchenken daß ſie oft buchſtäblich nicht wiſſen zu weicher
Gemeinde ſie gehören wenn nicht etwa die Taufe oder Kon
firmation eines Kindes ſie in die Verlegenheit bringt fragen
zu müſſen in welches Gotteshaus und welche Pfarrei ſie denn
nun ihre Schritte zu lenken haben

Seit einiger Zeit iſt eine Bewegung im Gange welche
darauf ausgeht an Stelle der hergebrachten Parochialgemeinden
Perſonalgemeinden zu ſetzen und eine andere deren Beſtreben
iſt die überlieferte Kultusgemeinde zu einer Seelſorgegemeinde
umzugeſtalten Der dresdener Paſtor D Sulze hat in höchſt
bemerkenswerthen Veröffentlichungen auf die Nothwendigkeit
hingewieſen die ungebührlich angewachſenen Rieſengemeinden
der großen Städte in kleinere überſichtliche Gemeinden zu
zerſchlagen und die Jlluſion einer auf dem Papier ſtehenden
Gemeindeordnung durch ein thatſächlich lebendig pulſirendes
Gemeindeleben zu erſetzen Wir möchten davor warnen von
ſolchen mehr oder weniger äußerlichen Reformen allein das
Heil der Zukunft zu erwarten Auch darf nicht überſehen
werden daß eine willkürliche Zertrümmerung Jahrhunderte
alter Kirchenkörper an Gewaltthätigkeit ſtreift die leicht das
Gegentheil deſſen bewirken könnte was ſie im Auge hat Nicht
minder iſt zu berückſichtigen daß die ſtaatlichen und kom
munalen Einrichtungen in Verbindung mit der freiwilligen
gemeinnützigen Liebesthätigkeit ben Kirchengemeinden ein be
trächtliches Theil ihrer früheren Aufgaben auf das dankens
wertheſte abgenommen haben und daß die Rückeroberung
derſelben einer ſchweren Neubelaſtung gleichkommen würde

Doch wir gerathen in Einzelheiten und wollten doch nichts
anderes ausführen als den Grundgedanken des Pfingſtfeſtes
daß die chriſtliche Gemeinde nach wie vor den Sammel und
Ausgangspunkt aller derjenigen Kräfte des religiöſen und ſitt
lichen Lebens zu bilden beſtimmt iſt welche in menſchlichen
Formen dem unſichtbaren und ewigen Reiche Gottes zu dienen
bemüht ſind Unſer letzter Satz iſt derſelbe wie unſer erſter
Der Geiſt und nur der Geiſt iſt es der den einzelnen Chriſten
und der auch die Gemeinde zu einem wirkſamen Organ gött
licher Gedanken macht und es iſt nicht unſer Fündlein
ſondern die anfängliche und immer giltige Weisheit des echten
Chriſtenthums wenn wir aus der Schrift uns die beiden
Sätze aneignen die jede chriſtliche Gemeinde ſie ſei ſo oder
ſo organiſirt zur Richtſchnur wird wählen müſſen den erſten

Der Buchſtabe tödtet aber der Geiſt macht
lebendig und den andern Wo der Geiſt des Herrn
iſt da iſt Freiheit

die Gläſer und wie ein Blatt der farbenſchillernden Rhein
landspracht nach dem andern vor Augen ſich aufrollte
da waren wir bald wie eine große Familie und ſelbſt die
ſtolzeſte Lady der engliſchen Geſellſchaft hob erröthend ihr
Glas und ſprach The rhine for ever

Und als wir am Abend bei der heiligen Colonia der
Fürſtin des Rheins landeten da erfüllte uns jenes wunder
ſame Gefühl der Zuſammengehörigkeit welches die Rheinfahrt
erzeugt jenes Gefühl das uns von Denen die uns am
Morgen noch fremd waren wie von vertrauten Freunden
Abſchied nehmen läßt das Gefühl das ich nicht anders
n kann als in dem kurzen Zweiklang Rhein

ein
Seitdem habe ich die Fahrt wieder und wieder gemacht

aber erſt im verfloſſenen Herbſt lernte ich ein anderes Stück
lein rheiniſcher Poeſie kennen beim Heckenwirth

Jch hatte einen liebenswürdigen alten leipziger Verleger
aufgeſucht der ſich eine kleine Villa am Rhein gebaut hat
dort allſommerlich den Bücherſtaub der Pleißeſtadt abſpült
und ich gebrauche ſeine eigenen Worte ſeinen alten
Leichnam mit echtem Rheinwein aufs neue für die Lebens
campagne ſtärkt

Unſer Geſchäft war abgewickelt und da es wie der un
ſterbliche Sänger von Datpheus Leben t dem Braven
zu gönnen iſt wenn er abends dahin ſeine Schritte lenkt wo
man einen Guten trenkt, ſo lud auch mich mein freundlicher
Wirth zu einem extra ſüffigen Schoppen ein
Aber auffallenderweiſe führte er mich wider Erwarten nicht
in eines der Hotels des Städtchens welche groß und breit am

Rheinufer lagen ſondern tief hinten in die winkeligſten Gaſſen
immer höher bergauf über halsgefährliche in den Fels ge
hauene Stufen bis wir vor einem uralten Häuschen mit
verſchnörkeltem Giebel ſtanden über deſſen re ein vom
Wind zerzauſter Rebenkranz ſich an einer Stange wiegte



e e Wer mgeHerlin Der Kaiſer Heun r e e Wie dir t
um in Berlin h l menterdie are s n ahrsparade helet er e

cha 7den vonjedoch der Wärter 4 die Eiſen
en von dort aus nach dem Tempelhofer

eben Um 7 Uhr bereits begannen die Truppen in
f auszurücken und bis nach 8 Uhr erſcholl Trommelwirbel Den Lange die Garden auf ihren Plätzen

h kamen noch immer die Hof und Privatequipagen an
gee auch die Somalitruppe fehlte nicht bei der Heerſchau

om Hofe erſchien zuerſt die Prinzeſſin Friedrich Karl
in offenem von ſechs Rappen gezogenem Wagen Die Kaiſerin
ba bei S nebera S o z Wo ne e d Vor

r eröffneten den Zug währen e Leibgarde den Wageneleitete Wer Kaiſer war in der Dragonerkaſerne in der
Velle Ailianceſtrate zu Pferde geſtiegen Er begrüßte ſeine

Gemahlin Worauf er an der Spitze einer glänzenden Suite die
Parade abhnahm Die Truppen in der gauzen Parade n
ſentirten die Tambours ſchlugen an und auf der ganzen Linie
ertönte Heil Dir im Siegerkranz als Präſentirmarſch Von
Bataillon zu Bataillon erklang der kaiſerliche Morgengruß dem
überall ein Guten Morgen Eure Majeſtät antwortete
Während des Trommelgeraſſels und des Trompetengeſchmetters
ſenkten ſich die Feldzeichen zur Erde Nachdem zunächſt im
ganzen präſentirt war wurden die Honneurs brigadeweiſe ge
macht Sobald der Kaiſer das erſte Treffen abgeritten war
und den linken Flügel des zweiten Treffens erreicht hatte be
gannen die Trompeter des 2 Garde FeldArtillerie Regiments
z blaſen Während des Abreitens des zweiten Treffens folgte

ie Formation der Infanterie zum Vorbeimarſch der zweimal
ausgeführt wurde Das erſte mal defilirte die Jnfanterie in
Compagniefronten die Kavallerie in Escadronfronten die Ar
tillerie in Batteriefronten der Train in Compagniefronten
ſämmtlich im Schritt Der zweite Vorbeimarſch wurde von
den Jnfanterie Regimentern in Regimentskolonnen von
den beiden Eiſenbahn Regimentern in Brigadekolonne
vom Garde Schützenbataillon dem 1 Bataillon des
GardeFußArtillerie Regiments und dem Garde Pionierbataillon
in Doppelkolonnen ausgeführt Die Haupt Kadettenanſtalt fiel
aus Die Kavallerie defilirte in Escadronsfronten die Artillerie
in Batteriefronten der Train in Compagniefronten ſämmtlich im
Trabe Nach dem zweiten Vorbeimarſch verſammelten ſich die
Generale Regiments und ſelbſtändigen Bataillonscommandeure
zur Kritik beim Kaiſer Als alles vorbei war und der Kaiſer
fich von ſeiner Gemahlin und den anderen fürſtlichen Damen
verabſchiedet hatte rückten die Truppen mit kingendem Spiel
wieder in ihre Kaſernen ab Als die Fahnencompagnie zum
Rückmarſch antrat ſetzte ſich der Kaiſer mit ſeiner Suite an die
Spitze derſelben und ritt ſo durch die Friedrichſtraße nach dem
Schloſſe zurück Nach beendeter Parade begab ſich der Kaiſer
nach dem kgl Schloſſe und wohnte dort dem Abbringen der
Standarten der hieſigen Garde Kavallerie bei Später konferirte
der Kaiſer mit dem Reichskanzler v Caprivi empfing den
Staatsſekretär des Aeußern Frhrn v Marſchall und den
Geh OberRegierungsrath De v Boetticher Nach Aufhebung
der Frühſtückstafel welche bald nach 1 Uhr im kgl Schloſſe ſtatt
fand und zu der auch der Reichskanzler v Caprivi geladen
war verließen der Kaiſer und die Kaiſerin Berlin um ſich na
Schloß Friedrichskron zu begeben Morgen nach beendeter
Parade in Potsdam kommen die Majeſtäten nachmittags 5 Uhr
nach Berlin um an dem Parademahl im Weißen Saale des kgl
Schloſſes theilzunehmen Wie man aus München meldet ver
lanket dort in gut unterrichteten Kreifen daß der Kaiſer auf
eine Einladung des Prinzregenten im Herbſt an den Gemſen
jagden im Hochgebirge theilnehmen werde Heute trafen der
HKerzog und die Herzogin Johann Albrecht vonMecklenburg Schwerin hier ein und ſtiegen im Kaiferhof
ab Der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von
Preußen ſind geſtern von Windſor nach London zurückgekehrt

rig Begleitung der Königin Viktoria nach Balmoral ab
gerei

Den denkwürdigen 29 Mali jenen Tag an welchem
im Jahre 1888 Kaiſer Friedrich die letzte Truppen
ſchau im Schloßpark zu Charlottenburg abhielt will
der Kaifer in Zukunft wie wir hören in bleibender Erinnerung
dadurch als Ehrentag für die 2 Garde JnfanterieBrigade feſt
Zalten daß er den Tag im Kreiſe des Offizierscorps verbringt
Der Kaiſer wird demgemäß dem Offiziersſchießen des 4 Garde
Regiments zu Fuß auf dem Schießſtande zu Spandau beiwohnen
es werden auch dazu Deputationen des 2 Garde Regiments z F
und des Garde ſt d er nach Spandau kommen
S dem Schießen wird gemeinſamer Abendtiſch ſtatt
iinden

Der Bundesrath beſchloß vom 1 Juli ab eine
Zwiſchenportoſtufe von 5 Pf für Druckſachen
von 50 bis 100 t einſchließlich einzuführen Der
Bundesrath ermächtigte den Reichskanzler Ausnahmen von dem
Verbote der Ein und Durchfuhr lebender Schafe aus Oeſterreich
Ungarn und Rußland hinſichtlich einzelner Thiere zu Zucht
zwecken zuzulaſſen ferner den baieriſchen Wirthſchaftsbeſitzern in
den W die während des Sommers benachbarteWeiden in den öſterreichiſchen Hochalpen mit Schafheerden
beziehen die Zurückführung der Schafe nebſt den während der

Die beſte Heckenwirthſchaft weit und breit, flüſterte mein
Begleiter als wir in die niedrige Stube traten wo mich
alles ſo ſpiegelblank anlachte wie weiland in der Steuermanns
koje des holländiſchen Schiffes auf dem ich vor Jahren meine
erſte Fahrt auf der Zuyderſee machte

Der Heckenwirth eine echt rheiniſche Geſtalt verſchwand
nach kurzem aber gemüthlichem Gruß aus der Stube die
behäbige Frau am Fenſter ſpann ruhig weiter und der Vogel
oben im Bauer t im Zwielicht ungeſtört ſein Lied als ob
die Gäſte ihm nichts neues ſeien Wir nahmen auf der
hölzernen Bank an dem weißgeſcheuerten Tiſch Platz und jetzt
trat auch der Heckenwirth wieder ein und ſetzte einen großen
Schoppen vor uns hin Durch die Thür hatte ich im Hof
eine Geſellſchaft erblickt die unter einem überhängenden Fels
ſtück ſaß und fröhliches Geplauder tönte von draußen herein
Gelt das iſt was Feines ſprach mein Gaſtfreund ſchmun

zelnd als ich den Wein prüfend koſtete und wie Sonnenſchein
u über ſein Geſicht als ich mit einem laugen wohl
e gen Ah ſeine Anſicht von dieſer edlen Gottesgabe be

tigte35 ſehen Sie, fuhr er fort da laufen ſie in die Hotels

en ſündige Preiſe für die buntſchimmernde Etiquette den
nen Eiskühler die feine Tiſchdecke und den rten und

parfümirten Kellner und wiſſen doch am Ende nicht was ſie
trinken Aber hier da der biedere Meiſter Müller

es Zeichens ein ehrbarer Schreiner ja ſehen Sie ihn nur
auf an v zu einer griſſn t a v es den Aiger

Kranz vor die Thür und verzap obrigkErlaubniß ſein eigenes Gewächs Er a dabe icht viel

Federleſens aber dafür welch ein Gewächs Die
Gottes rein und unverfälſcht wie es Sonnengluth und
Rheindunſt da droben auf dem Feiſen reifen Und wir alt
Jungen kennen unſeren Mann und ſeinen Wein ſchlagen dem

n tern e leiten Kewachfenen Lämmern unter Kontroll

Dem Bundesrathe ſt der von ihm ſchon einmal berathene
Geſetzentwurf fatöen Lothrin neGewährung von Entſchäd ung r Vieh der tuſte des

oinfolge von Milzbrand er Rauſchbrand mit einervom Send ſchuß der Reichslande vorgenommenen lediglich

e onellen enderung zur definitiven Beſchlußfaſſung vorgelegt

wo 3
Der Kaiſer hat folgendes Telegramm an die Wittwe

des Generals v Franſeckh gerichtet 8 erinnere Mich
in Dankbarkeit der großen Verdienſte die Jhr verſtorbener
Gemahl ſich um das Vaterland erworben hat Mit Mir
trauert die Armee um den Tod eines ausgezeichneten Generals
Ich ſpreche Jhnen bei dem ſchweren Verluſte Meine aufrichtige
Theilnahme aus Der Kaiſer hat befohlen daß die Bei
ſetzung des verſtorbenen Generals mit allen einem aktiven
General gebührenden Ehren begangen werde

Jm Auguſt findet in Fulda wiederum eine Konferenz
der preußiſchen Biſchöfe ſtatt

General v Stoſch der zur Zeit auf ſeinem Gute in
Oeſtrich am Rhein weilt erklärt im Rhein Kurier, daß
er die Flugſchrift Videant consules weder verfaßt noch geleſen habe

Der Nat Ztg wird aus Sanſibar gemeldet daß
Dr Emin Paſcha aus ſeinen Privatmitteln in der
Umgegend von Bagamoyo mehrere Plantagen an
gekauft hat um daſelbſt Verſuche in der Kultur
von Baumwolle und Oel Früchten in größerem
Stile anſtellen zu laſſen Soviel aus der Mittheilung
hervorgeht beſteht die Abſicht in dieſes Unternehmen auch
weitere Kreiſe hineinzuziehen und es möglichſt großartig zu
geſtalten Emin Paſcha hat als Aufſeher dieſer Plantagen
mehrere ſeiner alten Leute beſtellt und nach ſeinem Uebertritt
in Reichsdienſte einen General Bevollmächtigten ernannt der
das Unternehmen für ihn während ſeiner Abweſenheit zu
leiten beauftragt iſt

Aus Berlin vom 23 ſchreibt man uns Schon vor Wochen
warnte ich an dieſer Stelle vor einem allzugroßen Opti
mismus bezüglich der neuen Leitung der Reichsangelegenheiten
und war der Anſicht daß man ſich vielleicht früher als es den
Anſchein habe überzeugen werde daß nicht alles ſo roſig
ſei wie man annehme Die nun veröffentlichten Pläne des
Herrn Kriegsminiſters welche ſich der unbedingten Zu
ſtimmung des Herrn Reichskanzlers v Caprivi erfreuen
ſcheinen dieſe etwas peſſimiſtiſche Prophezeihung zu beſtätigen
Jm Vergleich mit den ſchwerwiegenden Rüſtungsperſpektiven
welche Herr v Verdy der Nation eröfſnet ſinkt das viel beklagte
und energiſch befehdete Septennat in der That auf das Niveau
eines verhältnißmäßig nicht allzu koſtſpieligen Vorſtoßes herab

ch Natürlich äußern dieſelben ſchon jetzt ihre Rückwirkung auf die öſſent
liche Meinung welche ſelbſt da wo konſervative Anſchauungen zur
Geltung kommen ſolchen koloſſalen Aufwand doch meiſt abfällig
beurtheilt Ueberall bemerkt der aufmerkſame Beobachter ver
wundertes Kopfſchütteln über dieſe Politik der Kontraſte welche

wer könnte das ernſthaft leugnen zu dem neuen
ſozialpolitiſchen Syſtem doch immerhin im Wider
ſpruch ſteht weil die angeſichts der erdrückenden Neuforderungen
zugunſten der Heeresorganiſation bedingte abermalige Steuer
überbürdung vieles wieder illuſoriſch machen dürfte was der
gute Wille und die rege Thatkraft und Energie unſeres
jungen Kaiſers auf dem Gebiete der Sozialpolitik an
wohlthätigen Reformen beabſichtigt Soviel ſteht feſt daß die
jenigen ſozialiſtiſchen Agitatoren die wie gewiſſe ultramontane
Elemente den Kampf um jeden Preis wünſchen und denen des
halb die friedliche Reform der Arbeiterverhältniſſe ein Dorn im
Auge war heute wieder friſchen Muth ſchöpfen und von den
neuen Kämpfen um die großen Militärkredite Alles für ihre
agitatoriſchen Ziele und Zwecke erhoffen Und ſo kann nicht ge
leugnet werden daß die verblüffenden Enthüllungen
über die neuen Militärvorlagen ſich wie ein Reif
m der Fräühlingsnacht auf die großen Hoffnungen

die man bezüglich des neuen Syſtems vielfach
hegte gelegt haben

Die t beſtätigt daß der allgemeine Eindruck
den die Rede des Reg Kotmmiſſars Vogel v Faitene gegen die

eſetzliche Ermäßigung der Dienſtzeit in der Militär
ommiſſion hervorgebracht habe der geweſen ſei daß die vor

gebrachten finanziellen Einwendungen gegen die zweijährige
Dienſtzeit verhältnißmäßig wenig Gewicht haben Rechnet man
zu den veranſchlagten laufenden Mehrkoſten derſelben die Ver
zinſung der einma e Mehraufwendung hinzu ſo kommt man
auf etwa 23 24 Mill Mark Es iſt klar daß bei einer Er
höhung der Rekrutirung um rund 50,000 Mann ein Dienſtjahr

dege ein Schnippchen und blaſen unſeren Schoppen bei dem
e wirt wie nach rheiniſchem Brauch der ſtille Schenke

peißt

Mein Alter verſenkte ſich liebend in das Glas die
Meiſterin verließ ihr Spinnrad und zündete die über dem
Tiſch hängende Meſſinglampe an bei deren Schein die Stube
doppelt ſo traulich drein ſchaute Von den Zechern im Hofe
draußen tönte vierſtimmig ein altes Volkslied herein ich
aber muſterte erſtaunt die Wände welche wie ich jetzt erſt
entdeckte mit allerlei Handſchriften beſchrieben waren Ja
der Wein macht Poeten und Humoriſten das habe ich bei
Meiſter Müller in der Droſſelgaſſe empfunden Da ſchildert
einer die ganze Herrlichkeit der Heckenwirthſchaft in vier
Zeilen

Eng die Stube
Weit das Glas
Süffig der Wein
Wie wohl thut das

Ein zweiter hat ſich die weinrothangehauchte Naſe des
Wirthes als poetiſches Objekt auserlefen und ſingt

Der echte rechte
t nie ein Schild am Hauſe

Lattenſtück der Rebenkranz
Verkündet ſeine Klauſe

Und ſteht er unter ſeiner Thür
Zu et a den ſbnſten Schild

euchte m ſchönSein weingefärbter Zinken

Und wer als kundneHier giebt s nen guten Troppen

Darnach ſcheint alſo
Verſuch der Militärverwaltung das Verlangen nach jähriger

ganz andere Koſten verurſachen würde

Dienſtzeit durch Hinweis auf die entſtehenden Mehrkoſten un
kor är zu machen auch bei den Nationalliberalen nicht zu ver
angen Größere Bedeutung legt man dort den Ausführungen

Reg Kommiſſars bei daß die zweijährige Dienſtzeit unfti bend für die militäriſche Ausbildung ſei och darüber
ollte ſo ſchließt die Nat Ztg ihre Bemerkungen die Militär

verwaltung ſich keinen Selbſttäuſchungen hingeben Pläne wie
ſie für die Zukunft angedeutet wurden ſpd ohne Erſparniſſe an
anderen Punkten der Militärausgaben nicht durchführbar Die
e h Vorlage ſcheinen demnach die Nationale
iberalen bedingungslos bewilligen zu wollen

dd Berlin 23 Mai Jn den leitenden Kreiſen iſt man
über die Jungfernrede des Majors Liebert recht ent
täuſcht Das gilt insbeſondere vom Reichskanzler welcher die
etwas ſanguiniſche Redeweiſe Lieberts unverhohlen mißbilligt
zumal dieſelbe in vielen Punkten zu einer wirkſamen Polemik

eradezu herausfordert General Caprivi faßt die afrikaniſche
olitik nach wie vor ſehr nüchtern auf zu nüchtern um der

artigen Schönmalereien unbedingt zuzuſtimmen

Abg Virchow hat wie die Freiſ Ztg meldet die
Legalität der im Dreizehner Ausſchuß der freiſinnigen Partei
vollzogenen Wahlen angefochten und dieſen Einſpruch bereits
am Dienstag den Vorſitzenden des Centralcdmites Frhrn
v Stauffenberg und Hänel ſchriftlich notifizirt Virchow war
bekanntlich bisher Vorſitzender des Dreizehner Ausſchuſſes und

der Sitzung am Montag als ſolcher wiedergewählt worden
Bis zur Erledigung dieſes Einſpruchs ruhen alle Funktionen des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Partei

Hiſſingen 23 Mai Der Herzog Ernſt von Sachſen
Altenburg iſt zum Kurgebrauch hier eingetroſſen

Karlsruhe 23 Mai Die zweite Kammer hat heute
das Finanzgeſetz für die Budgetperiode 1890/91 genehmigt
Die Geſammtausgaben betragen 107,830,326 die Geſammt
einnahmen 102,261,984 M Zur Deckung der fehlenden 5,568,342 M
ſollen 4,219,044 M von den im Betriebsfonds angeſammelten
Der Mnſen der Reſt ſoll der Amortiſationskaſſe entnommen
werden

Braunſchweig 23 Mai Der Regent Prinz Albrecht
mit Familie begiebt ſich morgen zu längerem Aufenthalt nach
Schloß Kamenz

Zur Arbeiterbewegung
Berlin 23 Mai Die Lohnkommiſſion der ber

liner Schuhmacher erklärt den Streik für beendet Jn der
dritten Klaſſe ſeien im allgemeinen Zulagen gewährt in der
Friedrichſtadt Klaſſe 1 und 2 dagegen die Forderungen voll und
ganz durchgeführt worden Die hieſigen Schriftgießer
haben die Arbeit niedergelegt nachdem eine Verſammlung
am 17 den von den Prinzipalen vorgelegten Tarif als un
annehmbar abgelehnt und eine Reſolution angenommen hatte die
dahin ging die Prinzipale aufzufordern ſich bis zum 24 d zu
erklären ob ſie mit der Centralkommiſſion in Unterhandlungen
zu treten bereit ſeien Die Prinzipale haben dieſe Unterhandlungen
verweigert und wurde infolgedeſſen geſtern fofort die Arbeit
niedergelegt

wo Greiz 23 Mai Nachdem in Gera ſeitens der Weber
die Arbeit wieder aufgenommen wurde iſt dies auch ſeitens der
hieſigen für nächſte Woche zu erwarten

Königinhof 23 Mai Jm Semic und Jſerthale iſt
der Streik vollſtändig beendigt und das Militär zurückgezogen
Jm Nürſchauer Revier herrſcht vollſtändige Ruhe

e s

UniverſitätsNachrichten
Halle 24 Mai Der Reichsanzeiger meldet heute die Zu

ſammenſetzung der königlichen Wiſſenſchaftlichen
s e für das Jahr 1890 91 Derommiſſion für die Provinz Sachſen hier gehören an Als

ordentliche Mitglieder Dr Keil Geh Regierungs Rath und
Profeſſor klaſſiſche Philologie zugleich Direktor der Kommiſſion
Dr Hiller Profeſſor klaſſiſche Philologie Dr Wangerin
Profeſſor Mathematik Dr Haym Profeſſor Philoſophie und
Pädagogik Dr B Erdmann Profeſſor Philoſophie und
Pädagogik Dr Sievers Profeſſor deutſche Sprache und
Literatur Dr Meyer Profeſſor alte Geſchichte Dr Droyſen
Profeſſor mittlere und neuere Geſchichte Dr Kirchhoff
Profeſſor Geographie Dr Lindner Profeſſor mittlere
und neuere Geſchichte Dr Volhard Profeſſor Chemie
Dr Wagner Profeſſor Engliſch Dr Suchier Profeſſor
Franzöſiſch Dr Hering Profeſſor evangeliſche Theologie und

Hebräiſch Dr Kautzſch Profeſſor evangeliſche Theologie und
er Dr Dorn Profeſſor Phyſik Dr Krausrofeſſor Botanik Dr Grenacher Profeſſor Zoologie
Dr Frhr v Fritſch Profeſſor Mineralogie Als außer
ordentliches Mitglied Pfarrer Woker katholiſche Theologie

Gerichtsverhandlungen
Breslau 21 Mai Das Schwurgericht verurtheilte geſtern

abend nach 8ſtündiger Verhandlung den 19 jährigen Stockmacher
geſellen Hermann Roder
wohnende 10 jährige Schulmädchen Klara Beſſer nach Feierabend

Ein biederer Schwabe der ſich vielleicht einmal in lauer
Sommernacht länger in der Heckenwirthſchaft feſtgeſaugt hatte
als er urſprünglich beabſichtigte meinte

Gelt Wirth du biſcht e Schuſter
Doi Bänk die ſend voll Pech
Denn i bloib allweil klebe
Und han e großi Zech

Worauf ihn jedoch ſofort ein norddeutſcher Reichsbruder
folgendermaßen belehrt

Geliebter Schwabe weil du dir
Feſtſoffeſt hier im Neſte
Glaubſt du du klebeſt uff der Bank
Am Pech des Wirthes feſte

Dein Pech ſtammt vom gepichten Faß
Dir geht es wie viel Andern
Wer mag wo ſolchen Wein man ſchenkt
So raſch wohl weiter wandern

Ein fideler mainzer Zecher, wie er ſich unterzeichnet hat
ſich ſo ſatt getrunken daß er deu leidigen Durſt für ewig aus

Se e geſchafft glaubt und feiert dies Ereigniß in folgender
trofe

Den Durſt zu löſchen iſt kein Spaß
Jch hab lang dran geboſſelt
Her aber in der Droſſelgaß

ab ich den Durſt erdroſſelt

Allein mit dieſer Ermordung des Durſtes erklärt ſich ein
Anderer durchaus nicht einverſtanden und giebt ſeiner gegen
theiligen Meinung in folgenden von tiefem Studium der Sache
zeugenden Verſen Ausdruck

Freund als ich was weinſelig duDa oben ſchriebſt geleſen x
and ich daß du nicht recht verſtehſt
es edlen Durſtes Weſen

der das im Hauſe ſeines Vaters

e



dunklen Arbeitsraum gelockt und dort durch EintauchenF M mit Waſſer gefüllte ne angeblich aus Rache getödtet
hat zum Tode

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 23 Mai Bei Leerung einer DüngergrubeSe in Oberneſſa die Leiche eines voltändi ausgebildeten

indes gefunden Eine in dem betr Gehöft dienende Magd
in dem Verdachte das Kind in die Grube geworfen zu

das Mädchen wurde in Haft genommen
r Genthin 23 Mai Ein in einer hieſigen Dampfſägemühle

t arbeitender Stellmacher war geſtern abend nachdem er ſich beider Arbeit ſtark erhißt hatte ſofort ohne ſich abzukühlen in den
Kanal gegangen um ein Bad zu nehmen kaum war er in das
Waſſer gelangt ſo machte ein Herzſchlag ſeinem Leben ein
Ende

Dem Landrichter Bruns in Torgau iſt der Charakter als
Landgerichtsrath den Amtsrichtern Ebel in Merſeburg Heine
in Halberſtadt und Lehmann in Hötensleben der als Amts
gerichtsrath verliehen

O Eiſenberg 23 Mai Das Gewitter am Mittwoch abend
hat auch in hieſiger Gegend arg gehauſt Jn Droyßig ſſchlug
wie ſchon erwähnt der Blitz in das dem Grafen Flemming ge

s Rittergut daſſelbe bis auf das Herrenhaus und den Pferde
all in Aſche legend Jn Buchheim ſchlug der Blitz in das

Stollberg ſche ſowie in das Buſchner ſche Gut vielfachen Schaden
anrichtend doch ohne zu zünden Zwiſchen Kloſterlausnitz und

J Kraftsdorf ging ein mächtiger Wolkenbruch nieder Der
Eifenbahndamm zwiſchen beiden Stationen wurde unterſpült und
unfahrbar Die Züge von Weimar her konnten daher nur bis
Kloſterlausnitz Hermsdorf fahren Der Fuhrmann Beyer der

V am Montag überfahren wurde iſt am Mittwoch in der Klinik
zu Jena geſtorben

d Zerbft 22 Mai Der hieſige Gemeinderath hat
folgenden Antrag angenommen Ein Ausſchreiben zu erlaſſen durch

9 welches ein Tech niker geſucht wird um Vorſchläge zu machen
bezüglich Beſſerung der Trinkwaſſerverhältniſſe hieſiger Stadt
Die eingehenden Geſuche ſollen der Brunnenkommiſſion zur Vor
prüfung und Begutachtung überwieſen und von dieſer dem
Gemeinderathe geeignete Vorſchläge gemacht werden Auf das
Gutachten dieſes Technikers wird es alſo lediglich ankommen ob
die Stadt erhalten wird oder nicht denn wenn
derſelbe eine Beſſerung des Trinkwaſſers durch Reinigung und
Neugrabung von Brunnen beſtreitet bleibt nur die Waſſerleitung
übrig Die geſtern beendete Abgangsprüfung der hieſigen
Bauſchule hatte ein günſtiges Ergebniß Sämmtlichen 17 Kan
didaten wurde das Reifezeugniß ertheilt Die mündliche Prüfung
fand in Gegenwart des Bauraths Januskowski aus Deſſau
als Vertreter der herzogl Regierung und zweier auswärtiger
Baugewerksmeiſter ſtatt

Dem fürſtlich ſchwarzburgiſchen Wirklichen Geh Rath und
Staatsminiſter v Starck zu Nudolſtadt iſt der Königliche Kronen
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen

Jn Weimar ſind mit Rückſicht auf die Sonntagsheiligung
die Frühſchoppenkonzerte verboten worden

W Jn Hildesheim wurde am 23 d durch das Wahlkolleg
die Neuwahl eines Syndikus an Stelle des nach Halle berufenen
Dr jur Schmidt vollzogen Es wurde Rechtsanwalt Götting II
daſelbſt gewählt

Vermiſchtes
t IStanley s Verlobung Man berichtet uns aus

London Jn einer Geſellſchaft welche die Baronin von Worms
letzten Freitag Stanley zu Ehren gab kündigte der letztere zu
nächſt ſeine Verlobung an Und zwar geſchah es in der folgen
den Form Stanley erklärte ſeinem Tiſchnachbar daß er im
Juli in London ſein werde um einer Hochzeit beizuwohnen

Wohl gar Jhrer eigenen Hochzeit war die ſcherzende Frage
Ja ich werde Frl Dorothy Tennant heirathen Die Braut

Stanley s ſtammt im ſiebenten Grade von Frances der Tochter
des Lord Protektors Oliver Cromwell welche ſich mit Lord Rich
vermählte ab Jn ihrer Familie geht die alte Sage daß der
30 Jan der Tag der Hinrichtung Karls als Buß und Bet
tag beobachtet werden muß Frau Tennant erinnert ſich noch
daß man ihr als Kind erzählte ein alter Fluch hänge über der

amilie welcher alle Mitglieder derſelben ſei es in dieſer oder
der zukünftigen Welt ereilen würde Hoffentlich hat der Fluch
in der achten Generation welcher die Braut Stanley s angehört
ſeine Wirkung verloren

T lWildererwaffen Mit der land und forſtwirthſchaft
lichen Ausſtellung in Wien iſt auch eine Jagdausſtellung ver
knüpft die u a eine höchſt intereſſante Sammlung von Wilderer
waffen enthält beſtehend aus beſchlagnahmten Gewehren und
auch Geräthen von Raubſchützen eingeſendet durch das Kreis
erichtspräſidium Steyr An einer geräumigen Wand ſind hier
underte von Schußwaffen raffinirteſter und abenteuerlichſter

Form vriginelle ſelbſterfundene Syſteme faſt durchgehends
Hausinduſtrie ausgebreitet zuſammengeflickte MusketenStockflinten Abſchraubebüchſen Piſtolen Selbſtgeſchoſſe alles

xLorpora delicti wie die Gerichtszettel auf den Kolben beſagen
Jhnen reihen ſich Pulver und Bleibeutel Kugelformen Blei
Lhleet Drahtſchlingen Fangeiſen und Knüppel Fangmeſſer

teigeiſen und Bergſtöcke welch letztere den vorhandenen Spuren

e

Der Zecher kann auf kurze Zeit
Den Durſt wohl niederzwingen
Doch ihn zu tödten Gott ſei Dank
Wollt Keinem noch gelingen

Der Durſt das merke dir mein Freund
at ein unſterblich Leben
ieweil ja auch unſterblich iſt

Das edle Naß der Reben

So Durſt als Wein zwei Rieſen ſind s
Die ſtets im Kampfe liegen
Und keiner kann ſo gern er s möcht
Den Andern unterkriegen

Drum ſagt ſich auch der Weiſe ſtill
Jns Schoppenglas verſunken
Ich halte es mit Paragraph 11
s wird immer fortgetrunken

Dies leuchtet einem ſpäteren Gaſt des Heckenwirthes der
zbenfalls das Problem des Zwieſpaltes zwiſchen Wein und
Durſt ſchon oft zu löſen verſüchte vollſtändig ein und er giebt

folgenden Zeilen dem geehrten Vorredner ſeine Zu
ſtimmung kund

Du der du ſolche Weisheit ſchriebſt
Verdienſt beſond re Ehren
Als Trinkprofeſſor ſollteſt du
Die durſt ge Menſchheit lehven

Auch ich ſaß geſtern nächtlich hier
Und quälte mich in Nöthen
Den Durſt der grimm in mir entbrannt
Für immerdar zu tödten

Und als mit manchem Schoppen iNun niederrang den Streiter pen ich

Und ſelig wankt ich weiter

nach zu Angriffswaffen verwendet wurden ſowie Haken Stricke

und Riemen an welche zum Bergen des dienten Da
i keine Verächter von Koſtabwechſel ſogu e die Senat Behelfe zum den

den eine biedere Krämerelle liegt hiercSnndenichtek Schußwaffe einem Wildſchüßen ab

genommen wurde

Die Verhaftung Eyrauds Die newyorker Meldung daß Eyraud der Wihrder des her Gouffe in Havana

verhaftet wurde beſtätigt ſich Er logirte dort im Hotel Roma
unter dem Namen Miguel Doski und gab ſich für einen Polen
aus Auf dem Wege nach dem Gefängniß verſuchte er Selbſt
mord zu verüben indem er ſich mit einer Glasſcherbe die Adern
in einem Beine und Arme zerſchnitt Er verlor viel Blut iſt
aber noch am Leben Die Polizei fand in ſeinem Koffer fran
zöſiſche Zeitungen mit Berichten über die Ermordung Gouffe s
ferner ein Piſtol und einen Dolch

2 Der Jrrenhausbrand von Longue Point Wieaus Monte gemeldet wird legten bei der über die Opfer des

Brandes des Jrrenhauſes von Longue Point halten
Leichenſchau die Nonnen der Anſtalt eine Liſte der Namen der
neten vor Bei der Feuersbrunſt ſind danach 56 Jrre
verbrannt

Guter Rath Hier Kellner haben Sie 20 Pfennig
Trinkgeld und nun ſagen Sie mir was Sie mir mit gutem
Fan ſten empfehlen können Geh n Sie in ein anderes Gaſt
aus

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berlin 24 Mai er rer der SaaleZtgDie Hauptverſammlung der Baroper Schiffahrtsgeſell
ſchaft beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 240,000 M
behufs Erweiterung des Verkehrs Nach dem BörſenEcho
iſt die Herabſetzung des belgiſchen Kokspreiſes auf
20 Franken bevorſtehend

Hartungſche Eiſengießerei Wie mitgetheilt wird dürfte ſich die
Dividende für das jüngſte Johr höher ſtellen als für das Vorjahr

Kokspreife Brüſfel 22 Mai Produzenten des Beckens
Longwhy haben die Erneuerung der belgiſchen Kokskontrakte abgelehnt
weil ihnen hilligere deutſche Koksangebote zugegangen ſind

London 23 Mai Telegr Die Firma C J Hambro
Son und die Nationalbank für Deutſchland in Berlin haben

ſoeben mit der königlich griechiſchen Regierung eine
5prozentige Staats Eiſenbahn Anleihe zum Bau der
Babn Piräus Lariſſa in Höhe von 4 Mill Lſtrl ab
geſchloſſen

Eiſenbahn Einnahmen Wien 23 Mat Telegr Aus
Ausweis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 11 bis 20 Mai
219,227 Fl Mindereinnahme 5174 Fl die Einnahmen des alten Netzesbetrugen in derſelben Zeit 166,728 Fl Mindereinnahme 2416 Fl

Leipziger Börſe vom 23 Mai

gf Kgl Sächſ M Zk Kgl Sächſ Mne en 8338 c Ranſ So 1882 500 102,15 P
S i t do g879 198 006Thlr 4 doEm 1875 102,1539/Staatsanl 18551 10096,90 G r v o39 do 1847 500 100,40 P Altbh 1000 1c0 do4 do 1870 100 100,606 Altb Landobl4 do 67 ab 3500 101,00 G 8 do do 5

Div Eiſenb St Akt Divd Been eitz 185,00 G net Se 122008
212 AuſſigTepl z 4091,50 P i v Riebegu Co 190,00 G7 n 150,00 15 g iel 209009 Bu Frab Lit 192,00 b 15 Hans e e7 o do B 192,50 bz n n z cid ts073 DuxBodenbach 210,90 G ansfe S 70,00 P

o Sächſ Kammgarnſpe er 160,00 G e n W8 Altenburg Zel 19 ächſ Maſch Fabr7 Dnx Boden t 2 Hartmann 158,00 P
7 do do B 18 e S w M3006Schonherr uVank n Kred A 9 Thür Gasgeſ Lpz 158,75 P

M12 Allg D Kr A Lpz 202,50 P W n
11 Dresdener Bank 120,00 z 9 do St Prior 1 55,00
8 n greth zetter Par i SAlt 10756 Gothaer Privatbank 116,25 G v Werke Lut a
7 Leipziger Bank 133,90 P gen 102,60 GSeele e ren h Du gen SonneS Wehnar Bant abgſt h 8 12 Zugerraffinerie Halle 15,90 G

8 Zwickauer 112,00 P o Ausl Gif P Obl

Jnd Akt Pr n z e n
6 Chemn Werkz M 5 Wuſchtiehr Ndw 91,75 GFbr Zimmerm 122,00 P 5 do Enm 1871 91,75 G
6 Cröllw h 156,00 G 5 do do 1872 91,75 G

50 do Schuldverſchr 109,50 P 4 do Gold 104,50 G
0 Dörſtewitz Rattmi 72,00 5 Dux VBodenbach 90,50 G
0 D W M Sonderm 5 do Em 11871 99,50 Pu Stier Vorz A 68,75 G 5 do do 1874 107,00 G

4 Geraer Juteſp u W 102,50 P 4 GrazKöflacher 86,60 G
10 Germanig Schw u 5 do Em v 1871 u 72 88,10 G

Sohn 139,25 G 4 Kaſchau Oderberg 80,35 G6 HalleſcheſStraßen B 4 Prag Dux Gold 100,90 P
2 KetteElbſ Geſ Akt 74,75 G d do Gold 19735
5 Körblsd Zuckerfabr 99,50 G 5 Prag Turnau 93,00

Heut Morgen bin ich früh erwacht
Der Weindunſt war verflogen
Doch dafür der Geſelle Durſt
Schon wieder eingezogen

Nun lehrſt du mich du weiſer Mann
Daß aller Kampf vergebens
Und Paragraph 11 der letzte Schluß
Weinphiloſophſchen Strebens

Ergo Jch ſehe klar es ein
Man lernt nie aus auf Erden
He Droſſelgaſſenwirth ſchenk ein
s muß fortgetrunken werden

Alles Unſinn denkt ein anderer Apoſtel des wein
umkränzten Gottes dem die edle Poeſie eitel Dunſt zu ſein
ſcheint und ſchließt die dichteriſche Kontroverſe durch die mit
feſter eckiger Hand geſchriebenen Zeilen ab

Reimt ſo lang ihr wollt
ch trink ſo lang mir s ſchmeckt
der hat die größte Weisheit nun

Von uns Vieren entdeckt
Die Frage ſcheint vorläufig eine offene bleiben zu wollen

denn hier enden die Aufzeichnungen in der Stube die wohl
mit Recht als echte WeinPoeſie zu bezeichnen ſind Elf
Uhr ſchlug es vom Thurm der uralten Kirche als wir uns
erhoben Die draußen ſangen noch luſtig weiter daß es weit
hin durch die lauliche Herbſtnacht klang wir aber ſtiegen
e ich nicht leugnen will etwas ſchwankend das Berggäßchen

inunter
Der Wein war wirklich extraſüffig geweſen und aus dem

däuchte mit ich ſei ihn lös auch mit gutem Gewiſſen allen rheinwärtsfahrenden Fein
ſchmeckern den rheiniſchen Heckenwirth empfehlen

J

Der Reichskanzler v Caprivi hat den Magiſtrat zu
Berathungen eingeladen welche wegen Freilegung der
Schloßfreiheit insbeſondere wegen der Aufſtellung des
Kaiſer Wilhelm Denkmals unter den Reichs und
Stadtbehörden ſtattfinden ſollen

einen Schoppen waren ſechs geworden Aber dafür kann ich 35,00

Letzte Nachrichten
Berlin 24 Mai Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

7 Röom Das offizielle Organ des Vatikaus der
Moniteur de Rome, bringt einen geharniſchten

Artikel gegen die bairiſche Regierung Der Artikel
gipfelt in der Erklärung Die bairiſche Regierung habe ſich
ſelbſt ein Armuthszeugniß ausgeſtellt
Katholikentages ſei
vielmehr das Bevorſtehen
bairiſche Regierung wolle den Krieg
möge ihn haben Wie in gut unterrichteten Kreiſen
verlautet hat Crispi infolge der jüngſten Vorgänge inner
und außerhalb des Parlaments die Abſicht

das Verbot des
Niederlage ſondern

der Kriſis Diegut ſie
keine

im Monat
September die Kammer aufzulöſen
ge gpenhagen Hier ſtreiken ſämmtliche Matroſen und
HelzerWaris Ein franzöſiſches Geſchwader wird dem
nächſt die italieniſchen Häfen beſuchen

Brüſſel Der internationale Bergarbeiter
kon greß beſchloß die Errichtung eines Jnternationalen
Bergarbeiter Bundes und die Einſetzung eines Or
ganiſſationscomités zur Berufung eines neuen Kongreſſes
auf den 1 April 1891

Friedrichsruh 23 Mai Telegr Die Vertreter aller
deutſchen techniſchen Hochſchulen überreichten heute vormittag
dem Fürſten Bismarck eine Ergebenheitsadreſſe ſie wurden
in liebenswürdigſter Weiſe angenommen

Paris 23 Mai abends Telegr Die Aufregung unter
den Arabern hat auch die Stadt Bona Algier ergriffen
Die Jäger patrouilliren in der Stadt während die ſtrate
giſchen Punkte ſowie alle Thore und öffentlichen Gebäude
militäriſch beſetzt ſind Auf dem Wege nach Guelma
7 km von Bong ſind wieder Europäer ermordet gefunden
worden

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 23 Mai

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm ind

50 rechtweiſ mm o rechtweif

n 12 B BMemel 70122 163 We W s Memel 761 7 168
Kiel 670 18 4 R Hamburg 766 5 21 9 Nu
Hamburg 767 1 13 8 W 1 Wien 61 0 25 7 ſtillVorkum 68 9 13 9 N 2 BValentia
Münſter 767 7 13 5 NO 2 Petersburg 762 8 12 2 ONO 3Kaſſel 67 9 15 4 ſtill aparanda
Berlin 66 4 16 0 W 4 Stockholm 68 3 14 8 R
Breslau 646 151 WKarlsruhe 65 1 T 3 Ausſichten f d Witterung des 24 Mai
riedrichsh 64 2 2 Ruhiges warmes vorwiegend heiteres
dünchen 65 7 15 7 O 3 und trogenes Wetter

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 23 Mai
Das barometriſche Mäximum welches geſtern über der ſüdlichen Nordſee lag

iſt etwas nordwärts fortgeſchritten im übrigen hat ſich die Wetterlage wenig
verändert Bei ſchwachen meiſt nordweſtlichen bis nordöſtlichen Winden iſt das
Wetter in Centraleuropa heiter und warm Auf dem Gebiete zwiſchen Memel
Bamberg und Wien fanden Gewitter ſtatt Chemnitz meldet 30 mm Regen
und Hagel

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
rn èrMat 9 a Mat 7 m m

Barometer Millimeter 757,6 758,3Thermometer Celſius 17,6 12,2Rel Feuchtigkeit 79 88Winde NO 1 NW 1Waſſerwärme der Saale 1509 R

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſrut Fall WuichsArtern Brückenpegel 22 Mai F1,85 23 Mat FI,2 453

Weißenſels Oberpegel 2,59 2,62 12do Unterpegel 40,72 41,281 56Halle Unterg 23 Mat 1226 24 Mal 1234 8Trotha e 132,86 3,021 16Alsleben Oberpegel 22 Mai 12,35 23 Mai 42,521 17
do Unterpegel 1,46 n 2 65Kalbe Oberp e 40 m s 12do ünterp 10,56 15 861 40

Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis 21 Mai 0,201 22 Mai 0,021 18Prag 40,30 40,22 8Jungbunzlan 409,04 40,177 13anun e 7 v 0,02 0,92 uPardubitz w 0,20 0,18 22 anBrandeis x 0,32 0,28 4 2M eln ick v J 0,34 0 26 8Leltmeritz e 0,12 40,12 7Auſſie I 0,43 w 40,35 8Dresden 22 Mai 0,661 23 Mai 0,661 2Torgau e er 41,44 41,32 22Wittenberg 42,02 41,91 11 SRoßlan e b 41,52 t 1,37 15Barby 4 85 1 74 1 1 unMagdeburg 11 75 n 11,80 15Tangermünde 2,40 2,34 6 hWittenberge v 42,05 42,06 e 1Dömitz Peg x 1,42 1,41 1 aLauenburg v 1,58 v 1,581 2

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Elhüromban Verwaltung

Fahrivaſſertiefen der Unſtrut
Am 22 Mai

1,62 m bei Nißmitz

Börſe zu Halle g S

Halle 24 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr
für 1000 kg netto Weizen ruhig 186 bis 194 Mark feinſter
märkiſcher bis 198 M Roggen ruhig 171 175 M Gerſte
Brau ruhig 192 bis 210 Futter 135 bis 165 M
Hafer ruhig 178 182 M Mais amerikan Mixed ruhig120 1s2 M Donaumais bis 140 M Raps Rübſen Erbſen
Viktoria 00,00 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto alleſche prima Weizen 39,00 40,00 abfallende

Sorten r reiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen
Lupinen terte Stimimise 12,50 14,60 M Roggenkleie 10,25 10,75 e

len 975 10 Weizengrieskleie 75 10M
Malzkeime helle 10,00 bis 11,00 dunkle 9,00 bis

50 M Oelkuchen 12 00 bis 12,50 Mal z 33,50 bisRüböl 70,00 Petrolen feſt 25,00
Solardl 6825800 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus10,000 Liter Proz ſtill gottoiſet i 50 M W
abgahe 54,90 mit 70 M Verhrauchsabgabe 95,00 M S



ſind am A W

duhus Bacher
13 Teipzigerſtr 13 Halle as 12 Thalamtſtr 12

empfiehlt an der Halle

Die Väder im So und Fürlenthal

Iallesche Concurrenz Gevellschaſt e
Grösstes Special Geschüft

für ferlige Jerren und Rnaben Bekleidung
5 Leipzigerſtraße 5 nein den 5 h 5eine Treppe hoch eine hoch

n

nen ehe J in ZDwirn HalbseideOff C 56 s Reinseide VlorGner rief i S Fil de Perse a
L u für Damen Herren und Kinderi von den billigſten bis zu den feinſtenFür den ſo großen Zuſpruch wie das Wohlwollen welches ſeit ſeinem erſt t

kurzen Beſtehen ſich unſer Etabliſſement am hieſigen Platze zu erfreuen S in unr waſchechten Farbenrümn Diamantschwarz e
von feine Schickhardt ſchen Doppelgarnhat fühlen wir uns veranlaßt öffentlich Dank zu ſagen und ſoll es auch

J fernerhin unſer Beſtreben ſein das uns geſchenkte Vertrauen zu erhalten und zu s Wabrikah

befeſtigen durch h eſtreng feſte Preiſe ſolide und wirklich n weinen berlhen Kunden Gelegen

2 h 2 3r den un tige n e weden nein ILrit zu geben zu Pfingſten feine und ge
t ur eklame allein ſo a eehrte Publikum angelo werden ne nſondern g Renommee dieſes Geſchäfts ſoll darin beſtehen daß jeder Käufer eher e e eng e ihhes

ſagen muß g reducirt und verkanfe meine friſchenDa bekommt man was für ſein Geld ESaqhen

e e

D 8 Schnitt gute Arbeit hauptſächlich aber di li Zuglität 2e D See en Bahe Waee ehe We vege hue Ken billiger
euren daher Niemand dem ſein Geld lieb iſt bei eventuellem B

erſaume daher teman em ſein Ge teb iſt bei eventuellem Be fFdarf dieſes als jederhHerren und Knabeu Kleider Dtablissement I Ranges Concursmaſſen Ausverkauf
zu beſuchen und wird Jedem die Verſicherung gegeben daß Niemand die LokaliF täten unbefriedigt verläßt t Otto Knoll

Halle a S im Mai 18900 Hohhachtend

Hallesche Goncurrenz Gesellschaft Leipzigerstrasse s7 88
in Pirma Flayer 90e e eDre Verzetehneee I0d0l Spercol U Polsterwaaron Hagazinr r n e h Arbeit Von Mk r 1 r an vonS Saifon Anzüge in allen ooefarben 152 14 15 17 19Z Faeon Anuzüge das Neueſte der Saiſon 15 17 19 20 22 24 JI Sochelegaute Anzüge in engliſchen u franzöſ Stoffen I35 20 22 24 26 28 v än G S

S Gehrock Anzüge in den feinſten Diagonalen und Kammgarn 25 27 30 33 36 Groſte Brauhausgaſſe 19

rn en er n ſins 17 3I Saiſon Ueberzieher hochfeine Ausführung 20 Enpfehle mein Lager nur gut gearbeiteter Möbel für
J Savelocks feinſte engliſche Stoffe An 16 18 20 22 25 28 FSchuwaloffs in allen Modefarben m 10 16 18 jede Haughaltung r e r GichenbotzS Einzelne Buckskin Jaquets in allen Deſſins 5 6 7 8 9 16I Einuzelne BuckskinSoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend e 3 h B B Sachen welche vor dem 1 April z Lager ſind

J Einzelne Buckskin Hoſen in engliſchen und franzöſiſchen Stoffen 6 7 8 9 10 12 gebe für den alten Preis ab
I Einzelne Buckskin Weſten in allen Modefarben 2 2 8 35E Jünglings Anzüge neueſte Deſſins e 7 8 9 10 11 13J Jünglings Paletots Nouveautes S 9 10 11 12 14J Buckskin Kunabeun Anzüge für jedes Alter in Pliſſe Blouſen und WS Jaquet Facons a 3 4 6 6 7 SBuckskinKnabenAnzüge hochfein neueſte Facons mit Falten und aS Gürtel für jedes Alter m w 6 7 8 9 ſich einen Badeſtuhl kaufen will ſollte ſichI TrikotAnuzüge uni und geſtreiſte Deſſins der Latz iſt mit geſticktem erſt meine anſehen denn meine Badeſtühle

S Anker verziert 6 7 8 9 10 ſind bis jetzt die bequemſten und dabeiS r e in S Zu Auge glatt un mit d 6 7 8 9 ſehr haltbarI Waſchechte Moleskin Drell Knaben Anzüge glatt und mit Fal ten Bequemes Einſteigen und SiI Sans und Comtoir Joppen Turntuch Jagdtuch Moleskin Be 1 2 Drrjes Lewe a im B Jpen
Promenaden Jaquettes Lachemirs Croiſé Satin 323 22 3 32 4 n 8 rJ Waſchechte Moleskin Drell Satin Hoſen elegant ſitzend i 1 2 2 Bis jetzt r ver 50 StückArbeits Anzüge Engliſch Leder Caſinet Zwirn 2c e S 6 6 7 8 verkauftJe Hamb Lederhoſen in allen Farben 4 3 5 6 7 ga deutſche Lederhofen ſtärkſte Räharbeit 2 V 0ritz RönmiCaſinet Zwiru Fünfkamnm Woleskin Hoſen I 2 2, 2 S S JMit und Lhne Ofen Rathhausgaſſe 910Seidene u weiße Pique Weſten Stanbmät gtel Kellgerjadeen Fraas c

in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen

Einladung Ammendorf
Schützenhans Brehna Gold Adler

Den 2 Füingfeiggtag von 3 Uhr ab

Flicklappen werden gratis verabfolgt

S Grundprinuzip der Concurrenz Geſellſchaft
Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe aufzergewöhnlich billige Preiſe S3 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Gröſten und Weiten echenbitact eher b enpiehie Man ladet Danzinuſikf 0 Peidmans

3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt reſtaurirten Garten ſowie meine neu
4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen überbaute Kegelbahn Wansleben am Ser

J Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen Den 2 FeiertagBei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen Wlaabe gemacht und um das e Zum 2 Pfingſtfeiertag zur Tanzgeehrte Publikum vor Uebervortheilung zu wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufs S S ter a n W Fenel wert venſs u
7

ab ladet freundlichſtgro ges Schn enfeſt Franz Gaſtwirth

e h Nauendorf a P
Den 4 Pfingſtfeiertag von NachmFür gute Speiſen u Getränke ſowie z ühr an Concert ei ungünſtiger

J prömnpte Sedien ilves Seſorat Witterung im Saale Abende Ball
Muſik von der ganzen Kapelle desF Carl Schmidt Gaſtwirth i Derie Stadtmuſikdirektor

önnern wozu freundlichſt einladet3 eitz R Lädteke
I lötel um Kronprinz Bruckdorf e
Altrenommirtes Hötel J Ranges Tanzmuſik freundlichſt ein

preis in deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Fruckſchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher F
j Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

Hallesche Concurrenz Gesellschaft
in Fa Hayer Co Halle

5 Leipziger Straße 5 5 Leipziger Straße 5
W Auch Sonntags geöffnet

hemais altem ehe Karanstaſt
Naturkbellanstalt im Parkhotel Das ganze Jahr goöffnot Table hote 1 Uhr à la carte zu jeder Ed Grosse
mand Ponsgton BI S Porsönlicher Lelter Tageszeit Schöne elegante Zimmier mit eg J vorzüglichen Betten dtelwagen zu Für den v eil verantwortlih vo Drea den Rerr Dr med Noſdeox jedem Zuge am Veönboſe gn König in Halle

Beſitzeru e Rober t Voigt fr in Halle a/S Expeditlon Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J re e S t e 72 W e
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